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Erneute Kämpfe an beiden Ufern der Ancre

engliſche Erkundungsabteilungen nördlich von Armen
tisres und ſüdweſtlich von Lille

Baſſse Kanals und bei Ranſart in unſere Gräben zu
dringen

fangene in

WMiraumont am 16 Februar abends verſtärkte der Feind
die Nacht hindurch ſeine Artilleriewirkung und griff auf

haltsetats ferner mitgeteilt daß zur Deckung eines durch

geführt werden

derten Kohle

W T Großes Hauptquartier 18 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach lebhafter Feuervorbereitung verſuchten ſtarke

ſowie nördlich des La

Sie ſind teils in Nahkämpfen bei denen Ge
unſerer Hand blieben teils durch Feuer ab

gewieſen worden

Nach dem Scheitern ſeines Angriffs ſüdlich von

beiden Ancre Ufern am Morgen erneut an Jn dem
tagsüber andauernden wechſelvollen Kampf machten wir
130 Gefangene erbenteten fünf Maſchinengewehre und
überließen dann dem Gegner unſere vorderen Trichter
ſtellungen

Südlich von Pys wurde ein heftiger engliſcher An
griff zurückgeſchlagen alle Stellungen ſind gehalten

An der Oiſe bei Dreslinconrt brachte uns ein Vor
ſtoß 14 Gefangene ein

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne lagen die neuen Stellungen

ſüdlich von Ripont auf dem Weſtufer der Moſel unſere

Gräben im Prieſterwalde unter lebhaftem Artillerie und
Minenwerferbeſchuß Angriffe kamen in unſerem Ver
nichtungsfeuer nicht zur Durchführung

Jn der Nacht zum 17 Februar bewarf eines unſerer
Luftſchiffe Stadt und Hafen von Boulogne ausgiebig
mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Lawkeſſa ſüdweſtlich von Dünaburg brachen

Stoßtrupps in die ruſſiſchen Linien und führten etwa
50 Gefangene zurück

Engliſche Vorſtöße gegen unſere Gräben bei Armentieres und Lille abgewieſen Vergebliche franzöſiſche
Angriffe auf unſere neuen Stellungen bei Ripont Vvoulogne von einem unſerer Luftſchiffe bombardiert

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Bergen nördlich des Ojtoz Tales ſtellte der

Ruſſe den Angriff ein nachdem ſeine erſten Sturmwellen
in unſerem Abwehrfeuer zurückgeflutet waren

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Nördlich des Doiran Sees wurde eine engliſche Kom

pagnie die gegen unſere Poſten vorging durch Artillerie
feuer vertrieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Weitere 10599 Tonnen Schiffsraum verſenkt
W T London 17 Februar Lloyds meldet

daß die engliſchen Dampfer Marie Leon
hardt 1466 Tonnen Marion Dawſon m

Tonnen und Queenswood 2701 Tonnen verſenkt
wurden Die Beſatzungen der Marion Dawſon und der
Queenswood wurden gerettet Der Segler

Friendſhip aus Brixham und das Baggerſchiff
Leven wurden verſenkt

Die neuen Kriegsſteuern

Ueber die neuen Kriegsſteuern wird in einem halb
amtlichen Ueberblick über den Entwurf des Reichshaus

die bisherigen Einnahmen nicht aufzubringenden Fehl
betrages von 1250 Millionen M neue Kriegsſteuern ein

ſollen Als ſolche ſind in Ausſicht ge
nommen eine Kohlenabgabe vom Werte der geför

die Erhebung eines Zuſchlages zur
außerordentlichen Kriegsabgabe und eine Be
ſtenerung des Perſonen und Güterver
kehrs auf Eiſenbahnen Waſſerſtraßen Kleinbahnen c

Der Bundesrat hat am Sonnabend den Kriegs
ſtenerentwürfen zugeſtimmt

Wie die Frankf Ztg erfährt ſoll die Fahr
kartenſteuer außer Kraft geſetzt werden Die
Bundesſtaaten haben die Fahrkartenſteuer insbeſondere
deshalb verurteilt weil durch ſie eine ſtarke Abwanderung
in die unteren Wagenklaſſen und dadurch eine Minderung
der Einnahmen herbeigeführt worden iſt Die Folge der
beabſichtigten Reichsverkehrſteuer wird zweifellos eine
allgemeine Erhöhungder Perſonentagrife ſein

Freiherr von 6öchorlemer bleibt

W T Berlin 17 Februar Verſchiedene
Morgenblätter bringen die Nachricht daß der Land
wirtſchafts miniſter Freiherr v Schor

mer ſein Amt zur Verfügung geſtellt habe Wir
können zu dieſer Nachricht mitteilen daß die für den

andwirtſchaftsminiſter nach der Berufung des preuß i

ichen Staatskommiſſars für Volksernährung
ſich aufdrängende Frage ſeines Verbleibens im Amte
durch Allerhöchſte Entſchließung in bejahendem
Sinne entſchieden iſt

Aus der vorſtehenden halbamtlichen Veröffentlichung
geht hervor daß die Ernennung eines preußiſchen Staats

kommiſſars für Volksernährung und die Abtretung ge
viſſer Befugniſſe an dieſen jedenfalls nicht im Sinne des
Landwirtſchaftsminiſters iſt Ebenſo iſt es ein offenes
Geheimnis daß die Anſicht der land wirtſchaftlichen Hoch
ſchullehrer von der Notwendigkeit herabgeſetzter Vieh
preiſe nicht die Billigung des Landwirtſchaftsaniniſters
ſindet

W T Chriſtiania 17 Februar
norwegiſche Geſandte in Paris drahtet daß der nor
wegiſche Dampfer Nordkap 322 Tonnen
von Bilbao nach Nantes mit einer Ladung Hufeiſen
unterwegs am 12 Februar ohne Warnung 12 Meilen
vom Lande entfernt verſenkt wurde Von der Beſatzung

von 12 Mann ſind vier Mann am 13 Februar in Tal

Der mont gelandet Das Schickſal der anderen Mannſchaft
iſt unbekannt

W T Paris 17 Februar Agence Havas
Der franzöſiſche Dampfer Hermine 3810
Tonnen iſt verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet
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W T London 17 Februar Reuter Lord
Derby hat in Bolten eine Rede gehalten und geſagt

Amerfkas Kricgsſührung

Bern 18 Februar Der Petit Pariſien der
den Franzoſen durch eine Waſhingtoner Korreſpondenz
jeden Tag die Kriegserklärung Amerikas an Deutſchland
verheißt mußte ſich geſtern aus Waſhington melden
laſſen die Teilnahme der Vereinigten Staaten am Kriege
werde nach den Berichten der amerikaniſchen Regierung

wahrſcheinlich nur in größeren Beiträgen an
Munition Proviant und Geld für die Alli
ierten beſtehen Soldaten nach Europa zu ſchicken werde
ſehr ſchwierig ſein Frankf Ztg

Rotterdam 18 Februar Einem Telegramm der
Central News aus Waſhington zufolge erklärte

Stone der Vorſitzende der Kommiſſion der auswärti
gen Angelegenheiten am Freitag im Senat bei der Be
handlung des Geſetzentwurfes über Strafen für Perſonen
die falſche Erklärungen zwecks Beeinfluſſung der Be
ziehungen mit den fremden Mächten abgaben daß unter

den großen Zeitungen zweifelsohne eine Verſchwö
rung beſtehe die Vereinigten Staaten zu einer feind
lichen Stellungnahme zu zwingen Die Erklärung
Stones kann ſich nur auf die Gelbe Preſſe wie
New York Herald und dergleichen beziehen die unter

engliſchem Einfluß Amerika in den Krieg zu treiben
ſucht B

Unſere Erfolge in der Chumpagne
Genf 17 Februar Zu Beginn der Woche folgerten

die Pariſer militäriſchen Fachkritiker daß ſich in dem
einen oder anderen der Champagne Abſchnitte
eine ernſte Aktion vorbereite Heute kann man
es in Paris nicht mehr bemänteln daß die nach den
rückwärtigen Stellungen gebrachten übel zugerich
teten franzöſiſche n Jnfanterieabteilun
gen auf jeden weiteren Verſuch verzichten mußten die
Deutſchen während der Befeſtigung des wertvollen er

oberten Geländes zu ſtören Der Eindruck dieſer
Schlappe wird noch erheblich geſteigert durch die aus dem
Atlantik und dem Mittelmeer eintreffenden überaus
empfindlichen Verluſte der teilweiſe für die Verprovian
tierung Frankreichs beſtimmten Schiffe

Dänemark zwiſchen zwei Feuern
W T Kopenhagen 17 Februar Der Miniſter

präſident der Miniſter des Aeußern der Verteidigungs

miniſter und der Miniſter des Jnnern hielten geſtern
mit verſchiedenen Parteivorſitzenden Beſprechungen über
die gegenwärtige handels politiſche Lage
Dänemarks ab Beſonders wurde die Möglichkeit der
Wiedereröffnung der däniſchen Schifffahrt und der Ein
und Ausfuhr beſprochen deren Einſtellung durch die
deutſche Seeſperre verurſacht worden iſt

Es verlautet daß die Lage außerordentlich ern ſt ſei
und daß bedeutende Schwierigkeiten für Dänemark ent
ſtanden ſeien die nur durch Verhandlungen mit beiden
Mächtegruppen behoben werden könnten
her keine Ausſicht daß die däniſchen Ausfuhrdampfer in
nächſter Zeit nach England abgehen werden

Englunds Druck auf die Reeder der

neutralen 6taaten

Stavanger 17 Februar Die hieſigen Reedereien
erhalten folgende neue engliſche Regeln für die Liefe
rung von Bunkerkohlen

Skandinaviſche und holländiſche Schiffe die von den
betreffenden Häfen nach dem Jnkrafttreten der deutſchen
Sceſperre abgegangen ſind und in England mit einer
vollen Laſt gut geheißener Waren eintreffen erhalten
die Erlaubnis eine Kohlen
Heimat mitzunehmen Gut geheißene Waren ſind Kies
Nitrate Porphyrite Futterſtoffe Lebensmittel Gruben
holz Garn l uſw Mit Ballaſt nach England
kommende Schiffe erhalten die Erlaubnis eine Kohlen
eder Koksladung nach der Heimat zu bringen wenn ſie
zwei Fahrten mit Kohlen von England nach einem fran
zöſiſchen Kanalhafen oder eine Fahrt nach einem fran
zöſiſchen Hafen an der Biscaya Bucht ausführen Mit
Teilladung ankommende oder augenblicklich ohne Labung
in England liegende Schiffe werden Ballaſt
fahrend betrachtet Befrachtete und augenblicklich in Eng
land liegende Schiffe können abgehen wenn ſie durch
andere Schiffe der gleichen Nation erſetzt werden die
die genannten Verfrachtungen hinſichtlich der Fahrten
nach Frankreich übernehmen Die neuen Regeln gelten
für Skandinavien und Holland für Norwegen jedoch
erſt nach Aufhebung des geltenden Kohlenverbots

spanlens Proteſt gegen die Geeſperre

Berlin 17 Februar Amtlich Die Antwort
note welche die ſpaniſche Regierung dem

Stah

als in

winnen

Es beſteht da

er Koksladung nach der

Jch ſehe zuverſichtlich dem Endergebnis des Krieges ent

gegen aber wir dürfen nicht zu optimiſtiſch ſein
oder glauben daß das Ende leicht erreicht werden wird
Jch glaube daß Deutſchland eine gigantiſche An
ſtrengung machen wird um die Oberhand zu ge

Der kritiſche Zeitpunkt des Kampfes wird in
den nächſten Monaten kommen Es werden erfolgreiche
Monate ſein aber es wird kein Ueberrennen geben

kaiſerlichen Botſchafter in Madrid am 6 d M überreicht
hat und deren richtig geſtellter Text ſeitens der ſpani

Botſchaft in Berlin nunmehr der kaiſerlichen Re
gierung zugeſtellt worden iſt hebt Spaniens korrekte neu
trale Haltung hervor die ihm das Recht gebe zu ver
langen daß ſeine ſeefahrenden Untertanen nicht in ernſte
Lebensgefahr gebracht werden Die Vernichtung
des Lebens von Nichtkämpfern aus neutralen Staaten
laufe jenen Grundſätzen zuwider die allen Nationen

innegehalten worden

ſchen

Don

ſelbſt zu Zeiten größter Z3wangslage
ſeien Dann heißt es weiter

Wenn die deutſche Regierung wie ſie ſagt darauf
vertraut daß das ſpaniſche Volk und ſeine Regierung
ſich den Gründen für ihren Entſchluß nicht verſchließen
würde und hofft daß ſie ihrerſeits mit wirken weiteres
Elend und weitere Opfer an Menſchenleben zu verhüten
ſo wird ſie ebenſo verſtehen daß die ſpaniſche Regierung
die bereit iſt zu einem geeigneten Zeitpunkte die Jnitia

i ergreifen und ihre Stütze jeder Beſtrebung zu
leihen die zu einem tagtäglich ſehnſuchtsvoller erwarteten
Frieden führen kann andererſeits ein außergewöhn

t als geſetzlich zulaſſen kann

tive zu

liches Kriegsrecht nich
Trotz der Rechte Spaniens als neutraler Staat und

der Gewiſſenhaftigkeit mit denen es die ihm hierin ob
liegenden Pflichten erfüllt erſchwert dieſe Art der Krieg

führung den Seeverkehr Spaniens nicht nur
ndern unterbindetihnſogar wobei ſeine wirt

bedroht und gleichzeitig das Lebenſchaftliche Exiſtenz
ſeiner Untertanen ernſten Gefahren ausgeſetzt wird Die

königliche Regierung baut mehr denn je auf die ihr zur
Seite ſtehende Gerechtigkeit und bezweifelt nicht daß di
kaiſerliche Regierung ſich von den Gefühlen der Freund
ſchaft die beide Länder verbinden leiten laſſen und daß
ſie ferner innerhalb der harten Notwendigkeiten des
ſchrecklichen modernen Krieges Mittel finden wird um
den Einwänden Spaniens zu entſprechen Dieſe Ein
wände beruhen auf der unabweislichen Pflicht der Regie
rung das Leben ihrer Untertanen zu ſchützen und die
Souveränität in vollem Umfange aufrecht zu erhalten
damit ſeine nationale Exiſtenz nicht gefährdet wird wo
bei ſie die Gerechtigkeit und das Recht auf ihrer Seite
weiß

a



Deutſchland und die Vereinigten 6taaten

von Amerika
Amerika du haſt es beſſer
Als unſer Kontinent der alte
Haſt keine verfallenen Schlöſſer
Und keine Paſalte
Dich quält nicht im Jnnern
Zu lebendiger Zeit
Unnüt Erinnern
Und vergeblicher Streilt

Die Stunbe der Weltgeſchichte in welcher wir ſtehen
emahnt an dieſe Worte Goethes Wenn wir auch
eineswegs den uns aufgezwungenen Weltkrieg den wir

bis zu ſeinem Ende durchfechten müſſen als einen ver
geblichen oder unnützen Streit empfinden ſondern als
eine Lebensnorwendigkeit für das Deutſche Reich ſo
bleibt doch für die Vereinigten Staaten von Amerika
die Wahrheit beſtehen es glücklich ſein müßte den
Schreckniſſen auch dieſes Krieges entgehen zu können

Jn der Tat es zeigen einige nüchterne Erwägungen
daß die Vereinigten Staaten heute weniger Grund als
je haben in die kriegeriſchen Verwicklungen des Konti
nents einzugreifen Die Hilfe welche die Vreinigten
Staaten unſeren Feinden zuteil werden laſſen könnten
würde nur überaus gering und im Hinblick auf die für
die Vereinigten Staaten möglichen Folgen recht bebenk
lich ſein Man könnte daran denken daß die Vereinig
ten Staaten in der Lage ſein würden die Alliierten
durch Entſendung von Truppenmaſſen zu unterſtützen
Demgegenüber iſt zu ſagen daß gerade das wirtſchaft
liche Wohl und Wehe ber Vereinigten Staaten an dem
Menſchenreichtum hängt und daß die Vereinigten
Staaten in dieſem wichtigſten Teile i produktiven
Kraft ſchon dadurch während des Krieges ſtark getroffen
worden iſt daß ſie große Mengen von engliſchen ruf
ſiſchen italieniſchen uſw Wehrpflich en haben abgeben

ihrer

müſſen während die für bie Vereinigten Staaten un
enbehrliche jährliche Einwandernt im Kriege ſtark
zurückgegangen iſt Dazu kommt daß ein Heer von
den Ver inigten Staaten aus unterhalten ausgerüſtet
und verpflegt werden müßte Nach allen im Kriege ge
machten Erfahrungen würde eine derartige überſee
iſche Expedition der Vereinigten Stag
ten ungeheuer viel Fracktraum beanſpruchen ſo daß
die Schwierigkeiten auf dieſom Gebiete ſich für alle
unſere Geoner durch dieſen Mehrbedarf an Frachtraum
noch erhöhen würden

Auch r züglich einer Unterſtützung der Alliierten
durch ſtärkeren Verſand von Lebensmitteln
und Rohſtoffen liegen die Verhältniſſe in den Ver
einigten Staaten im Augenblicke keineswegs günſtig
Die ſchlechte Ernte welche ein immer lebhoftere Agi
tation zur Beſchränkung der Ansfuhr von Weizen her
vorgerufen hat ſteht einer ſtärkeren Lebensmittel
verſorgung der Entente durch die Vereinigten Staaten
entgegen Was die Kohle nausfuhr der Vereinig
ten Stagten angeht ſo iſt dieſe während des Krieges
nicht unbeträchtlich geſtiegen Die Vereinigten Staaten
haben vielfach den Ausfall der Rückgang der engliſchen
Kohlenausfuhr erſetzen müſſen Es iſt kaum anzu
nehmen daß die Vereinigten Staaten im Falle einer
riegeriſchen Verwickkr ihre Kohlenerzeugung ſtärkerſteigern könnten als bisher

Alle dieſe Momente zeigen wie wenig die Hilfe der
Vereinigten Staaten für die Alliierten bedruten würde
ſelbſt wenn man ganz davon abſieht daß eine krieoeriſche
Verwicklung zwiſchen Deutſchland und den Ver inigten
Staaten für den amerikaniſchen Frachtraum
Gefahren mit ſich bringen würde welche ohn dieſe

Verwicklung außerhalb des Sp rragebietes nicht beſtehen
Setzt man dieſe erhöhten Gefahren für den gamerika
niſchen Frachtraum in eine eventuelle Kriegsbilang für
die Vereinigten Staaten ein ſo ergibt ſich daß den
oben geſchilderten ſehr ſpärlichen Steigerungsmöglich
keiten der Lebensmittel und Rohſtoffausfuhr eine
weſentlich höhere G fährdung der Transporte ſelbſt
geoenüberſtehen würde Gegenüber dieſer Tatſache
würde auch eine ſtärkere finanzielle Unter
ſtützung ber Vereinigten Staaten an die Alliierten
an Bedeirtung verlieren denn nicht auf das Geld
ſondern auf die Vorräte und die Menge kommt es
im Augenblick unſeren Feinden an

Wenn man nun die Gefahr einer kriegeriſchen Ver
wicklung zwiſchen den Wreinigten Staaten und Deurſch
land häufig im Hinblick auf unſere weltwirtſchaftliche
und handelspolitiſche Zukunft beſonders ſchwarz gemalt
hat ſo gilt es gerode in dieſem Augenblick ſich ſtärker
an die nackten ſtatiſtiſchen Tatſachen zu halten als an
irgendwelche allgemeine und zumeiſt übertri bene Vor
ſtellungen von der Bedeutung des nordamerikaniſchen
Wiriſchaftskörpers für unſere Volkäwirtſchaft Jm Jahre
1913 imvortierten wir aus den Vereinigten Staaten für
1711 Millionen Mark d h 159 Prozent vom Werte
unſerer Einfuhr fiel auf die Vereinigten Staaten
welche berüelich der Wareneinfuhr an erſter Stelle im
Deutſchen Reiche ſtanden Demgegenüber repräſentierte
unſere Ausfuhr nach den Vereinigten Stonten 713 Mil
lionen Mork d h nur 7,1 Prozent des Wertes unſerer
Geſamtausfuhr Aus dieſen Ziffern ergibt ſich daß
wir als Käufer amerikaniſcher Waren für die Ver
einigten Staaten eine viel größere Bedeutung hatten
als dieſe als Käufer für unſere Waren Jn der Tat

r

ſtanden wir in der Liſte derjenigen Länder nach welchen
die Vereinigten Staaten War n ausführten im Jahre
1913 14 mit 344,7 Millionen Dollar an zweiter Stelle
aller europäiſchen Länder Unſere Einfuhr repräſen
tierte allein den eiwa vierten Teil der Geſamtausfuhr
der Vereinigten Staaten nach Europa

Nun wird man freilich ſagen müſſen daß die Be
deutung welche de Handelsbeziehungen zweier Länder
miteinander haben von der Art der Waren abhängig
iſt welche die betreffenden Länder einführen reſp aus
führen Jn dieſem Sinne könnte es ſein daß gerade
die ſtarke Einfuhr aus den Vereinigten Staaten ein
Zeichen dafür wäre daß wir die Vereinigten Staaten
wirtſchaftlich benötigen Deshalb gilt es die Haupt
warenpoſten der Ein und Ausfuhr einzeln durch
zugehen Allein für 461 Millionen Mark führten wir
Baumwolle aus den Vereinigten Staaten ein für
294 Millionen Mark Kupſer für 164 Millionen Mark
Weizen für 112 Millionen Mark Schweineſchmalz für
66 Millionen Mark Felle unb für 53 Millionen Mark
Erdöl Dies wären die Hauptpoſten unſerer Einfuhr
Es dürfte nun in einem Handelskriege nach dem Kriege
für Amerika ſchwer ſein etwa cinen differentiellen
fyeziell gegen Deutſchland gerichteten Ausfuhrzoll auf
Baumwolle oder Kupfer zu legen denn ſolche differen
tiellen Ausfuhrzölle laſſen ſich techniſch nicht durch
führen Die Verrinigten Staaten könnten im Frieden
keine Kontrollorganiſation ſchaffen welche wie im
Ariege etwa der N U T Geiederländiſche Ueberſee
Truſt dafür garantieren würde daß etwa nach
Schw den Norwegen oder Holland ausgeführte Baum
wolle von dort nicht wieder nach Deuſſchland weiter
verfrachtet würde Solche differentiellen Ausfuhrzölle
können vielmehr nur dann in ber Handelspolitik An
wendung finden wenn ſich aus der Transportrichtung
der betreffenden Ware ohne weiteres ergibt daß ſie
nur in ein beſtimmtes Land auf einem beſtimmten Wege
gelangen kann Amerika würde alſo mit einem Aus
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fuhrzoll auf Baumwolle oder Kupfer die ganze Welt
gleichmäßig treffen und damit ſeine eigenen Exporteure
zugunſten anderweitiger Konkurrenz ſchävigen Was
die amerikaniſche Weizen Schweineſchmalz und Erd
öleinfuhr angeht ſo könnten wir uns von derſelben nach
dem Kriſge durch Verbrauchsregelung und ander
weitigen Bezug relativ unabhängig machen ebenſo wür
den wir auf die Einfuhr von Fellen verzichten können
Betrachtet man demgegenüber das was wir nach den
Vereinigten Staaten ausführten ſo handelt es ſich in
erſter Linie um Chlorkalium Abraumſalze Teerfarb
ſtoffe und eine große Reihe anderer chemikaliſcher und
pharmazeutiſcher Produkte Sollte ſich Amerika von
dieſen unabhängig zu machen ſuchen ſo kann es dies
nicht beim Kali Ein Ausfuhrzoll auf Kali für welches
es keine anderweitige Konkurrenz gibt würbe die ameri
niſche Landwirtſchaft empfindlich ſchädigen Eine große
Reihe anderer Produkte welche Amerika von uns be
zieht wie Kinderſpielzeung Glacéhandſchuhe baum
wollene Spitzenſtoffe und Spitzen Stahlwaren und Ma
ſchinen Strümpfe Porzellane elektriſche Vorrichtungen
uſw beſteht aus Waren welche die Vereinigten Staaten
angeſichts der hohen Löhne nicht ſo billig erzeugen

en wie wir deren Ausſchuß vom amerikaniſchen
Markte alſo nur auf Grund einer ſtarken Belaſtung ber
amerikaniſchen Konſumenten vor ſich gehen könnteDemgegenüber könnten wir wiederum feſt wohl ohne
die amerikaniſchen Nähmaſchinen Metallbearbeitungs
maſchinen Rechen und Schreibmaſchinen uſw aus
kommen da wir in dieſen Jnduſtriezweigen unſere Er
zeugung ohne erhebliche Verteuerung ausdehnen können

So haben wir alſo auch für die Zukunft von einer
unfreundlichen Geſtaltung unſerer B ziehungen zu den
Vereinigten Staaten weniger zu befürchten als dieſe
wenn ſie einen ihrer wichtigſten und kaufkräftigſten
Kunden verlieren würben

Niemand wind ſich der ſchweren Sorge verſchließen
können welche ein von uns ſicher nicht gewünſchter Bruch
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mit den Vereinigten Staaten mit ſich bringen würde
Aber dieſe Sorge wird völlig in den Schatten geſtellt
durch das uns jetzt viel näher ja einzig am Herzen
liegende Ziel den Krieg zu gewinnen Nur die Er
reichung dieſes Zieles kann uns überhaupt die Grund
lage erhalten auf welcher das Deutſche Reich wirtſchaft
lich exiſtenzfähig bleibt Selbſt die beſten Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten würden uns nichts nühen
wenn uns dieſe Grundlage verloren ginge Das Mittel
aber die Erreichung jenes Zieles zu ſichern halten wir
mit unſerer VU Boot Waffe feſt in der
Hand

Franzöſiſche Charakterloſigkeit
Ein in der Schweiz internierter deutſcher Offizier

hatte vor einiger Zeit mit einem Schweizer deſſen Per
ſönlichkeit über jeden Zweifel erhaben iſt eine Unter
haltung deren Jnhalt in weiteren Kreiſen bekannt zu
werden verdient

Der Schweizer erzählte daß er bis vor kurzem mit
einer Anzahl franzöſiſcher und belgiſcher Offiziere zu
tun gehabt habe Bei ihrer Ankunft aus Deutſchland
im Mai 1916 hätten ſich dieſe Lffiziere auf Befragen
und auch aus freien Stücken über die ihnen in Deutſch
land zuteil gewordene Behandlung ausnahmslos ſehr an
erkennend ausgeſprochen

Ein belgiſcher Major habe in Erinnerung an den
Kommandanten des deutſchen Lagers Tränen in den
Augen gehabt und verſichert dieſer Edelmann wäre für
ihn ein Freund fürs Leben geworden Alle dieſe Offiziere
hätten damals anerkannt daß ſie niemals Grund zu
irgendeiner Klage gehabt hätten Sie ſeien ritterlich
und vornehm behandelt worden und mit einer dank
baren Erinnerung aus Deutſchland fortgegangen Wenn
am Eſſen nicht immer alles ſo geweſen wäre wie ſie es
gewünſcht hätten ſo hätten ſie eingeſehen daß es die
deutſche Bevölkerung auch nicht beſſer gehabt hätte

Etwa einen Monat nach ihrer Ankunft in der
Schweiz traf der Schweizer gelegentlich eines geſelligen
Zuſammmenſeins mit den Franzoſen und Belgiern wie
der zuſammen Jetzt hatte ſich das Bild geändert Die
ſelben Offiziere die vorher lobend und anerkennend über
Deutſchland geſprochen hatten ſchimpften in ſo ge
wöhnlichem Tone auf die deutſchen Offiziere und die Be
handlung in dem Gefangenenlager daß es ſelbſt ihm als
Angehörigen eines neutralen Staates zuviel wurde Er
machte die Offiziere auf ihre damaligen Aeußerungen
aufmerkſam ohne jedoch irgendwelchen Eindruck damit zu
erzielen Die Franzoſen und Belgier blieben bei ihrer
Anſicht und erklärten ihm gewiſſermaßen zur Ent
ſchuldigung für ihre Sinn e erg ſie wären erſt
jetzt durch Berichte und Erklärungen in den Zeitungen
dahinter gekommen wie harten end gemein die Deut
ſchen ihre Gefangenen behandelt hätten und weiter be
handelten Auch ihnen fiele jetzt erſt manches ein was
ſie hätten erleiden und durchmachen müſſen

Dieſes Beiſpiel gibt ein Bild von der Charakter
loſigkeit dieſer Leute und zeigt den verderblichen Einfluß
der franzöſiſchen Hetzpreſſe Jhr folgen alſo ſelbſt die
Gebildeten blindlings wenn es gilt den elenden Ver
leumdungsfeldzug gegen Deutſchland mitzumachen

Kriegsallerlei
Die Wälder von Oſtrow

Jn dem von uns beſetzten Gouvernement Lomza
liegt der Bezirk Oſtrow deſſen etwa 600 Quhdrat
kilometer umfaſſende weſtliche Hälfte von alten tiefen
Wäldern beſtanden iſt Früher war dieſes Land Flug
ſand der erſt durch Baumpflanzungen bewältigt wurde
Die Wälder von Oſtrow liefern ein ſehx gutes Bau
material deſſen Wert ſich zur ruſſiſchen Zeit auf jähr
lich 400 000 Mark Reinertrag belief Mit den ruſſiſchen
Behörden flüchtete zu Beginn des Krieges auch die
Forſtverwaltung ſowie ein großer Teil des Forſt
perſonals ſo daß die Wälder ohne Schutz blieben Sei
tens der Bevölkerung wurde ein förmlicher Raubfeld
zug gegen die Wälder unternommen bis ſie unter
deutſche Zivilverwaltung kamen die ſofort Maß
nahmen gegen die weitere Ausraubung und den Jag
frevel traf und die für rationelle Bewirtſchaftung der
Wälder Sorge trug Gegenwärtig werden die Kiefern
bäume in weitem Umfang zur Harzgewinnung aus
genutzt die ſyſtematiſch und unter gewiſſenhafter
Schonung des Baumbeſtandes erfolgt

Schornſteinfeger nach deutſchem Muſter
hat die Stadt Bialyſtok erhalten Jn einem Befehl
weiſt der Stadthauptmann darauf hin daß die Haus
beſitzer oder deren Stellvertreter verpflichtet ſind die
Schornſteine ihrer Häuſer regelmäßig durch die Kehr
trupps der Stadtverwaltung reinigen und wenn nötig
ausbrennen zu laſſen Für das Kehren wird eine

j mäßige Gebühr erhoben

Kriegshumor
Die beſte Zeit Was gleich nach dem Kriege willſt

du deinen Fritz heiraten Gewiß da iſt er noch ſo
ſchön ans Gehorchen gewöhnt

Die türkiſche Frau im Kino
Von Eliſe Menderian Konſtantinopel

Schachſade Baſchi iſt eine bekannte Straße Stam
buls die ſich vom Bajeſioplatz bis zum Fatihügel er
ſtreckt T
ausläuft
tün lichen

ieſe Straße die jetzt in freundliche Anlagen
unterſcheidet ſich in mancherlei von dem eigen
Gepräge türkiſcher Stadtteile Sie iſt nicht

weniger maleriſch und nicht weniger an Sie iſt
im Gegenteil gleiche irdig durch den bun
ten Jahrmarktsrummel und das Bazarleben Der Ge
ſamteindruck der raße iſt düſter und ſie entfaltet keine
Pracht Jn zwei Neih n räkeln ſich alte kleine höch
ſtens einſtöckige Häuſer aneinander die dann und wann
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durch anſpruchsvolle Eingänge zu Schauſpielhäuſern
unterhrochen werden gekennzeichnet durch die hell
getünchte Holz und Pappſäulen deren nach oben ab
ſchließende Fläche nach türkiſchem Geſchmack mit Fahnen
und anderem Zierrat grell bemalt iſt

Aber wenn der Anblick
beſcheiden iſt ſo wetteifert ſein Gea
leicht zu erlangender Luſtbarkeit mit
Berlins oder den äußeren Rin ſ

Straße auch ziemlich
billiger und

der Friedrichſtraße
Unmt
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Tanne aſtun Der enn didas zu feglicher Tagesſtunde TDonn wenn die
unter Tags ihrem Beruſe nochgeben ſo werden ſie bei
den Schauſtellungen durch ihre Frauen vertreten die
ja ſowirſo nach Sitte und Geſetz einer Vorſtellung in
demſelben Raum mit Männern nicht beiwohnen dürfen
Dieſes lebhafte Treiben das mit Sonnerauntergang ſein
Ende findet iſt nach Geſchmack und Nachfrage aus
ſchließlich und weſentlich türkiſch wo es kaum gelingen
würde unter den Tſcharſchaffs und Bürücks der
verhüllten Frauen einen europäiſchen Mobehut zu ent
becken

Die Luſtbarkeiten der Schachſade ſind ſchon ſehr
alt und ihre glänzende Epoche liegt lange hinter ihr Das
europäiſche Vergnügungsviertel hat ihr jetzt geſchadet
Pera iſt ihr jüngerer und beſtechender Nebenbuhler
Je nun die Schachſade iſt noch immer der alte Mont

hängen mit Kaffeeſtuben mit verblaßt en Wandbehängen
und ſtanbfarbenen Tepvichen mit den Paſtetenbäckereien
mit zuckertriefendem Backwerk in beſtechenden Schau
käſten

Jch erinnere mich auz meiner Kindheit noch ganz
gut daß ſo ging das Gerücht ſich dort die jungen
Bays und Würdenträger prinzlichen Geblüts zuſammen
fanden um den glänzenden Erſtaufführungen beizu
wohnen von denen das Gerede bis zu unſerm fernen
Stadtteil drang Schachſade Baſchi war damals noch der
Sammolpunkt der glänzenden osmaniſchen Welt die ſich
heute in Pera die Zeit vertreibt und guf die Gegend
ſenſeits des Goldenen Horns verächtlich herabblickt
Die Maſſe des Volkes aber hängt noch immer an jenen
durch die Erinnerung geheiligten Stätten Dann und
wann verirrt ſich auch wohl noch einmal ein Effendi
Wohlgeboren in das bunte Volksgemiſch der Schackſode
ergeht ſich dort mit aller natürlichen Ungezwungenheit
die die Ariſtokratie im Verkehr mit dem Volk aus
zeichnet

Die Schauſpielertruppen ſind mit ben Brettern und
Treppenhäuſern aller dieſer Theater geoltert jene En
wecker und erſten Meiſter der türkiſchen Bühne die dort
ihre größten Erfolge feierten Und noch heute verkün
den verblich ne Anſchlagzettel dieſelben alten Spielpläne
Die ſieben Mumien Die Kameliendame Der

Wundevſchmied u a
Die Gründer der alten Theater in Konſtantinopel

waren Armenier Nachbem das armeniſche Theater un
ter Abdul Hamid verboten worden war halfen ſie einer
türkiſchen Bühne zum Daſein wo oußer der Sprache
nichts Türkiſches zu entdecken war Denn jene Theater
leute denen guter Geſchmack ſelten abging waren ge
wungen zum franzöſiſchen und jtalieniſchen Schauſpiel
ihre Zuflucht zu nehmen Natürlicherweiſe tun die
Kientöppe heute jenen armſeligen Schmieren in fühl

barer Weiſe Abbruch Die Diviliſation bat alle dieſe
bunten Zirkel die bemalten Rappwände Puderſtäuber
Schminkbüchſen die phantaſtiſchen Gewänder er ganze
Reichtum fahrender orientaliſcher Schauſpieler den

mortre Stombuls mit den Schmieren Theatern mit
Hanswurſt Spielen und heute mit bunklen und dump

Kuliſſenſtaub das wehleidige Gebärdenſpiel der Poſſen
reißer hinweggeweht Alles das wird heute zum größten

figen Kientopp Sälen deren Dachwerk baufällig deren Teil durch den Kientopp erſetzt der den Fortſchritt
Henſter zerhrochen ſind und deren Türen windſchiefl der Schauſpielerkunſt wie in ſo vielen anderen Kultur

Ländern auch hier am Bosporus zu Gemüte geführt
Jetzt begegnet man in der Schachſade Baſchi die nur
einige hundert Meter lang iſt alle fünfzig Schritt einem
Kino

Die Neugier lockte mich eines Tages in eines dieſer
Lichtſpiele Es war in dem größten und älteſten Saale

untergebracht einer Art Markthalle Der Boden war
feucht von dem Regen der in der Nacht durch das
klaffende Dach ſeinen Weg ins Jnnere gefunden hatte
Es war eine Nachmittagsvorſtellung für türkiſche
Frauen denn wie ſchon oben erwähnt wurde ſind dieſe
Vergnügungsſtätten tagsüber nur für Frauen geöffnet
und die Uneingew eihten täuſchen ſich ernſtlich wenn ſie
glauben daß die Frauen unter dieſem Himmelsſtrich
weniger Gifer als die Männer an den Tag legen um
ſich zu zerſtreuen Die türkiſche Frau zaudert keinen
Augenblick wenn ſich ihr die Gelegenheit bietet einen
Nachmittag angenehm zu verbringen Jhre Gemüts
art die der Muße und der Träumerei zuneigt fühlt ſich
wohl im erſchütternden Schauſpiel und ſie bringt er
ſtaunlich viel Energie auf um einen dieſer Orte auf
uſuchen

Zwei Stunden vor dem Beginn der Vorſtellung war
der Saal ſchon zur Hälfte voll Es gibt Frauen die
von weither kommen aus den Vororten Aber auch die
Näherwohnenden halten es für geraten zeitig zu er
ſcheinen um ſich einen guten Platz zu ſichern Ein oder
zwei Stunden müßig zu ſitzen bereitet ihnen ja keine
Beſchwerben Es ſind in der Mehrzahl Frauen aus
dem Volke die die Banfkreihen füllen aber auch die
übrigen Klaſſen ſind vertreten und natürlich jedes
Alter ſelbſt Mütter mit ihren Säuglingen ſind nicht
ſelten Ohne Unterlaß ſtrömen ſie herein Bekannte
vereinigen ſich zu Plaudergruppen neue Freundſchaften
werden geſchloſſen die ſich alsbald in Vertraulichkeiten
und Herzlichkeiten erweiſen Man teilt einen einen
Jmbiß Zuckerzeug Manbeln Nüſſe miteinander die
man vorſorglicher Weiſe mitbrachte Einige der Alten
rauchen zur Kurzweil eine ſelbſtgedrehte Zigarette ein
gern geübter Brauch Nach kurzer Zeit bin ich völlig
umringt und eingezwängt in dieſer ſchauluſtigen Menge
und es bleibt mir nichts übrig als zu bleiben und mir
die Ungezwungenheit und Seelenruhe der türkiſchen
Frauen zum Beiſpiel zu nehmen Eine in jeder Weiſe

lehrreiche und intereſſante Haft Sie die ſo an Tep
piche Sofas Polſter gewöhnt ſind machen wirklich weit
gehende Zugeſtänöniſſe an Bequemlichkeit indem ſie ihre
Rücken und Arme auf harten Lehnen und Sitzen ſchmerz
haft drücken Sie tun es gern und mit Anſtand eder
Gereiztheit noch Ungeduld gewahrt man in ihren Ge
bärden

Endlich beginnt die Vorſtellung Ueber die weiße
Wanb zuckt und blitzt und haſtet das ereignisveiche
Leben der Kameliendame die von einer italieniſchen
Schauſpielerin geſpielt wird Ein kleiner Bierfiedler
das einzige männliche Weſen das zu dem Kreiſe der
Frauen Zutritt hat kratzt auf ſeiner Violine Chopins
Trauermarſch Ein ſchmächtiges Fräulein liefert dazu
auf abgeſpieltem Klavier eine magere Begleitung Man
kann ſich nicht leicht eine Vorſtellung von der Ergriffen
heit und Aufmerkſamkeit machen die im unbeſtimmten
Scheine des zurückgeworfenen Lichts auf allen Geſichtern
zu ſehen iſt Alt und jung folgt den Einzelheiten des
Schauſtücks mit emſiger Teilnahme Von Zeit zu Zeit
ſurrt unerwartet ein dumpfes Gemurmel durch den
Raum und zwar jedesmal wenn die Bilderfolge durch
ein erklärendes Wort unterbrochen wird Denn alles
Junqgvolk beeilt ſich ihren bes Leſens unkundigen
Müttern und Tanten laut vorzuleſen was zu erwarten
ſteht Ob ſich die größten Schauſpieler rühmen können
eine ſo dankbare Zuhörerſchaft zu haben Jch bezweifle
es Welche rührende ungeſchminkte Herzenseinfalt
Angſtwolle Mienen ſehe ich um mich herum und ſchöne
ſchwarze Augen tränengefüllt Eine kleine Nachbarin
bricht unvermittelt in lautes Klagen aus O annedii
im anncbji im Mutti Mutti Margerit wird ſterben
ſie wird ſterben das tut mir zu weh Sei nur
ruhig beſchwichtigt die Mutter ihre Tochter beide
ſind gleichermaßen gerührt es iſt töricht ſich ſo zu

rämen es iſt voch alles nicht wahr du vergißt daß
u in einem Kino biſt Allüberall im Saal die

ſelben ſchmerzwerſtörten Augen dasſelbe zweifelnde und
ſchickſalanklagende Kopfſchſütteln dieſelben teilnahms
vollen Ausrufe und dazwiſchen von Zeit zu Zeit das
Geplärr eines kleinen Kindes das nicht mehr ſtill hal
ten will und boch ſeine Mutter nicht vom Stuhle loszu
ketten vermag
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